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Zohannisburg, don 21. August 1857. M 34. Jansbork, dnia 21. Sierpnia 185-7.

Pas Tygodnik
Iohanmsburger Kreisblatt. Odwodu Iansborskiego.

Bekanntmach un g e».

296. Bezugnehmend auf die Kreis- 
blatts-Verfügung vom 4. d. Mts. Nr. 33 Seite 
160, die Wahl eines Klassensteuer.Erhebers für 
daS Kirchspiel Rosinsko betreffend werden die 
Kirchspiels-Eingesessenen hiedurch in Kenntniß ge­
setzt, daß der Wahltermin

Donnerstag den W. August er.
j» Rosinsko abgehalten werden wird. 

Johannisburg, den 14. August 1857,
Der Landrath v. Hippel.

Obwiestczenia.

290. Odnoßgc się do rozporządzenia 
Tygodnika z dnia 4. t. m. Nr. 33. Strona 160, 
dotyczai^c si? obor odbieracza podatku klassowego 
i od gruntu, dla parafii Rozynska, podaie fi? ni- 
nieyßein posiedzicielom parafii do wiadomości, ze 
termin oboru we

Czwartek sr. Sierpnia t. r. 
w Rozyusku six odbxdzie.

JanSbork, dnia 14. Sierpnia 1857.
Lantrat de Hippel.

291. Die Eröffnung der niedern Jagd wird für dieses Jahr hierdurch auf den
1. September d. I. festgesetzt.

Gumbinnen, den 30, Juli 1857. König!. Regierung.

292. Zur Beachtung für die Herten Kirchspiels-Commissarien wird folgende Regie­
rungs-Verfügung mitgetheiltr

Johannisdnrg, den 17. August 1857. Der Landrath v. Hippel.
Durch Verwechselung der Grundstücks-Nummern und der Besitzer so wie durch die zahlreich 

eingegangenen Nachträge zu den ursprünglichen Feuer-Societäts-Katastern der verschiedenen Ortschaf­
ten, ist eS vielfach vvrgekommen, daß Gebäude auS der Versicherung gestrichen sind, die in derselben 
noch bestanden, was sich oft erst bei einem Brand-Unglücke ermitttelt und sowohl zum Nachtheil der 
Feuer,Societät, als der Associirten gereicht hat.



293. Dm Eingesessenen des Kirch­
spiels Rosinsko wird nachstehend eine Répartition 
der Kosten zur Umwährung der Gärten bei der 
Pfarre, mit der Aufforderung mitgetheikt, die Ko­
sten schleunigst zusammenzulegen und spätestens 
zum 1. September er. zur Kirchen-Kaffe in Gr. 
Rostnsko abzuzahlen.

Nach Verfluff dieser Frist, wird mit der ere- 
kutivischen Beitreibung sofort vorgegangen werden, 
wozu der Landgeschworne Borkowski hiedurch an- 
torisirt witd.

Johannisbnrg, den 6. August 1857.
Der Landrath v. Hippel.

Répartition
der Kosten für die Umwährung der Gärten an der Pfarre zu Gr. Rosinsky

293. Postedzicielom parafii Rozynska 
podaie |tę następnie podzial koßtöw za, obwaro­
wanie ogrodom przy ksiedzostivie z nadmienieniem, 
te koßta natychmiast pozbierać i naypözniey az do 
1. Września t. r. do kasy koscielney wRozynsin 
odplacic.

Po upkynieniu tego czasu tiębg takowe natych­
miast przez egzekucy.; öciggni(te dl« czego lantßep 
Borkowski rozkaz drstal.

Iansbork, dnia 6. Sierpnia 1857.
Lantrat de Hippel.
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Um diesem Uebelstande zu begegnen, bat das Königl. Landraths-Amt die KirchspielsKommkS- 

sarien deS dortigen Bezirks anzuweisen, daß sie bei den für das Jahr 1858 und folgend einzu^nden- 
de« Kataster-Nachträgen bei jedem einzeln darin aufgenommenen Grundstücke m der Rubnk „Be«er- 

Jahre JntL »ach welchem co.firmirkn Nachtrag« vie Geàd. de, q«. 

Grundstücks zur Versicherung gegen FeuerSgefahr verzeichnet find.
Dieser Art unvollständige Nachträge werden fortan hier mcht mehr zur Revrflsn angenommen, 

sondern portopflichtig zur Vervollständigung zurückgesandt werden. .
1 Gumbinnen den 11. August 1857. Königl. Regwrung, Feuer-eocietäts-Dlrectwn»

v. Hippel.

Namen der I Deren 1 HabenWn.ł^|ł6iint3-aU^6r-

S]

Bzurren ,17 4 25 11 Sokollen ' u 15 — 3 8 9 Woytellen 6 — — 1 21 6
K. Rosinsko 7 — 2 — 2 Kurziontken 

Marchewkeu
24 15 — 7 — 4 Gr.Rosinsko 51 — — 14 17 9

Cziernien 13 — — 3 21 7 10 — — 2 25 10 Ollchewen 20 10 — 5 24 6
Taczken 11 10 — 3 7 3 Kl. Rogallen 10 — — 2 25 10 20 Hufen 10

Dibowen 3i — — 8 26 2 Nowacken 16 10 — 4 20 - 2 Morgenercl.
Skrotzken 5 5 — 1 14 4 Kibissen 9 20 — 2 23 — 2 Hufen von j
Jebrammen 17 — — 4 25 11 Rakowen inc

13
Rakowen

Karpinnen 6 — — 1 21 6 Besitzungvon 12 — 3 3491151 11001
Gutten 30 — — 8 17 6 Olschewen

18 20 10Krzywiuskeu 22 — — 6 8 10 Gr. Rogallen — 5 2
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H i lfer u f!
294. Bojanowo im Großherzogchum Posen ist gestern binnen 6 Stunden 

in einen Aschenhaufen verwandelt worden. Das Unglück ist unübersehbar, die Noth unermeßlich. 
Ueber 2600 Menschen sind vollständig ohne Obdach. Kirchen und Pfarrgebäude, Rathhaus und 
450 Privatgebäud« find gänzlich nievergebrannt, nur etwa 40 Gebäude verschont geblieben. Die Un­
glücklichen haben in ' Folge der schnellen Verbreitung des Feuers nicht das Geringste retten können. 
Ein Bild des Elends zu geben ist nicht möglich, 13 Personen find verbrannt, mehrere werden ver­
mißt, viele liegen au den Brandwunden darnieder. Alle Menschenfreunde werden daher ersucht, die 
Unglücklichen baldigst durch milde Gaben zu unterstützen. Das unterzeichnete Comitee wird die ein­
gehenden Gaben dankbar entgegennehmen und seiner Zeit Rechnung legen. Die verehrlichen Zeitungs- 
Redaktionen werden ersucht, diesen Auftuf zu verbreiten und mildthätige Spenden gefälligst entgegen­
zunehmen und uns einzusenden.

Bojanowo, den 13. August 1857.

Das ComiLee
Sch opis, Landrath. Fürst Hatzfeldt. Graf Edmund Hatzfeldt. Arendt, Bürgermeister 
in Bojanowo. Meißner, Oberprediger. Müller, Pastor. Beyl, Probst. Hausleutner, 
Bürgermeister in Rawicz. MerenSki, Distrikts-KommissariuS. Weissig, Assessor aus Trachen- 
berg. Starke, Kaufmann und Beigeordneter. Geisler, Schloffermeifter. Schöneich, Bürger­
meister in Trachenberg, Stiller, Bürgermeister in Punitz. Schael, Kommerziell,Rath in Llffa. 
Legab Dr. in Bojanowo. Bänsch, Kaufmann und Rathsherr in Bojanowo. Kunkel, Post­

halter m Bojanowo, v. RosjnowSki, Rittergutsbesitzer.

Die Herren Polizei-Verwalter wollen die gesammelten Beiträge gefälligst direct an das Co- 
mitce absenden. JohanniSburg, den 18. August 1857. Der Landrath v. Hippel.

295. Der Znstmamr Samuel Nstars aus Dombrowken soll ein vagabondiren-
des Leben führen.

Die Königlichen Polizei-Vcrwaltungen, Gensdarmen, Landgeschworenen und Orts-Vorstände 
werden hierdurch veranlasst, sich die Ermittelung des Listars angelegen sein zu lassen, und denselben:m 
Betretungsfalle zu verhaften und an die Königl. Staats,Anwaltschaft hierorts abliefern zu lassen. 

Johannisburg, den 13. August 1857. Der Landrath v. Hippel.

296. Nachdem nunmehr die von den Reservisten und Wehrleuten des hiesigen 
Kreises subscribirten Bibeln und Testamente dem Unterzeichneten zugegangen sind, werden die betref- 
fenven Subskribenten hiermit aufgeforvert, ihre Eremplare von demselben recht bald in Empfang zu 
nehmen.

Die Lieferung von deutschen Bibeln ist in diesem Jahre wegen einer nicht nachgekommenen 
Verpflichtung des Buchvruckers ausgefallen, und sind daher nur deutsche Testamente sowie polnische 
Bibeln und polnische Testamente geliefert.

Johannisdurg, den 17, August 1857. BöriSw Bezirks-Feldwebel.



— 166 —
Polskie Byblye t Testamenty na które si? rezerwisty i zoknierze podpisali sg u pob* 

pisanego i wzywa on takowych, te same iak nayprchzey od niego wziqc.
Jansbork, dnia 17. Sierpnia 1857. Boris, Feldwebel cyrkà.

297. Die Insel Koszy, etwa 2 Morgen pr. groß, in dem Sexter-See büegen, 
soll vom 1. Oktober er. ab auf anderweite 6 Jahre zur Acker- und Wresennutzung, meistbietend ver­
pachtet werden, wozu ein Termin auf den 5. September er- Mittags 12 Uhr in meinem Ge- 
schäftölokale anberaumt ist.

Pachtlustige werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gesetzt, daß die Lizitatisn um 
1 Uhr Mittags geschlossen werden soll und nur zuverlässige und sichere Pächter zum Bieten zugelassen 
werden können. JohanuiSburg, den 12. August 1857. Der Domainen-Jntensant Wittke.

298. Bekanntmachung.
Zur Ermittelung eines Lieferanten der Bespeisung der Gefangenen im hiesigen Gerichts-Ge­

fängniß wird ein Termin auf
den 31. August er. V.-Mtgs 11 Uhr

vor dem Deputaten Herrn Kanzlei-Direktor Walloch anberaumt, zu tvelchem Lieferungslusiige zur 
Verlautbarung der Gebote hiermit eingeladen werden; die Bedingungen sind in unserm Bureau I. 
einzusehen. Johannisburg, den 8. August 1857. Königl. Kreisgericht.

299. Ein auf den Namen des Bäckergesellen Adolph Theodor Kühn aus Berlin 
vom König!. Polizei-Präsidio Berlin unterm 28. Nèai cr. ausgestellter AuSlanos-Paß nach St. 
Petersburg, gültig auf 1 Jahr, ist dem Inhaber am 10. Juli cr. im Polizei-Bezirk Arps verloren 
gegangen. Vor etwaigem Mißbrauch dieses Passes wird gewarnt, und gleichzeitig jede Polizeibehör­
de ersucht, die Vorzeiger dieses Passes über den Erwerb verantwortlich zu hören, unv vom Resultate 
hierher Nachricht zu geben, weil ein Diebstahl von Reise-Effecten und Geld mit dem Verschwinden 
des Paffes in Verbindung steht.

Arys, den 12. August 1857. Königl. Polizei-Verwaltung. Gisevi us.

300 Der des Diebstahls und Hehlerei anzuklagende polnische Jude David El­
kan aus Suchowolla und der Pole Bonaventura sind zu verhaften und an das Königl. Kreisgericht 
zu Lpck abzusenden. Lyck, den 10. August 1857. Der Königl. Staats,Anwalt.

Signalement (des David Elkan): Geburts« und Aufenthaltsort Suchowolla, Religion jüdisch, 
Alter 44 Jahr, Größe 5 Fuß 2 ’/2 Zoll, Haare schwarz, Augenbraunen braun, Augen blaugrau, Nase 
und Mund gewöhnlich, Bart schwarzgrau, Gesichtsbilvung oval, Gestalt mittel, bes. Kemu. keine.

Signalement (des Bonaventura): Alter 30—35 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, 
Gesichtsbildung rund und voll, Sprache polnisch, besondere Kennzeichen auf der linken Seite des Ge­
sichts zur Nähe des Ohrs ein Gewächs.

Druck der A. GottschorowSkischen Offizin in I ohannisburg.


